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AKTUELLES

Muskelverletzungen im Sport
Müller-Wohlfahrt HW, Ueblacker P, 
Hänsel L
Georg Thieme Verlag 2014, 2., vollständig 
überarbeitete und erweiterte Auflage, 
gebundene Ausgabe: 488 Seiten, 546 Abb., 
179,99 Euro
ISBN 978-3131467522

Rechtzeitig vor der Fußball-Weltmeister-
schaft erschien die zweite Auflage des Lehr-
buches aus der Praxis des Nationalmann-
schaftsarztes Dr. Müller-Wohlfahrt, das 
wichtige Themen der Muskelverletzungen 
aufgreift und bearbeitet.  Diesem kommt 
zunehmend Bedeutung zu, da die sehr ak-
tive und belastende Spielweise, z.B. beim 
Fußball, zu hoher Belastung der Musku-
latur und Sehnen führt und auch die sehr 
aktive „Kontaktsuche“ der Sportler zu Mi-
krotraumen führen kann.

Schon das Buch in der ersten Aufla-
ge war interessant, hatte aber noch einige 
Kritikpunkte, die in diesem Buch zum Teil 
überwunden werden. Die Systematik der 
Muskelverletzungen wurde teilweise kriti-
siert, da zwar praxisorientiert, aber nicht 
theoretisch begründet, hier haben die Her-

ausgeber in einem kollaborativen Ansatz ein 
Konsens erarbeitet und konsequent im Buch 
umgesetzt mit klinischen, sonografischen 
und MRT-Befunden, die die Diagnose unter-
stützen, was einen deutlichen Fortschritt ge-
genüber der letzten Auflage darstellt. Ganz 
besonders im Bereich der Ultraschalldiag-
nostik finden sich hier sehr gute systemati-
sche Bilder, die die Einordnung von Normal-
befunden und Diagnosen erlauben. 

Auch im therapeutischen Bereich fin-
den sich zahlreiche interessante Informa-
tionen. Leider gibt es Grenzbereiche, die 
einer naturwissenschaftlichen Zugehens-
weise nicht nachvollziehbar erscheinen, 
z.B. die „Störfelddiagnostik“: ein pseudo-
wissenschaftliches Verfahren, das zwar 
manche Befunde erklären kann, aber einer 
systematischen und naturwissenschaft-
lich-medizinische Überprüfung nicht 
standhält. Ganz besonders esoterisch wird 
es dann, wenn der sogenannte Kirlian-
Effekt zur Darstellung der energetischen 
Verhältnisse in den Finger- und Zehenkup-
pen zur Diagnostik benutzt wird.

Das vorliegende Buch umfasst eine 
große Bandbreite, teilweise ganz hervorra-

gende, didaktisch besonders gute Darstel-
lungen und dann wiederrum einige Ausrei-
ßer, die dem Rezensenten unverständlich 
bleiben. Im Bereich der Therapie ist Erfah-
rung nicht gleich Evidenz und gute Beob-
achtungsgabe noch kein therapeutisches 
Konzept. In dieser Hinsicht warten wir auf 
die wiederum verbesserte nächste Auflage.

� Jürgen Steinacker, Ulm 

 

Aktuelles aus der WADA und dem IOC
Ergänzungen zur WADA-Verbotsliste 2014
Nachdem es offenkundig geworden war, 
dass das Edelgas Xenon eine potenziell 
leistungssteigernde Wirkung hat und für 
diesen Zweck eingesetzt wird, diskutierte 
das WADA-List-Committee im April 2014 
den Absatz 2.1. „Peptidhormone, Wachs-
tumsfaktoren und verwandte Substanzen“ 
zu modifizieren und hat folgende For-
mulierung vorgeschlagen: „Die folgenden 
Substanzen und weitere mit ähnlicher che-
mischer Struktur oder biologischen Effek-
ten sind verboten: EPO, HIF, Xenon, Argon, 
CERA und Hematide“. 

Das WADA Health, Medical und Re-
search Committee hat diesem Vorschlag zu-
gestimmt und für das HMR-Committee hat 
Prof. Steinacker dies dann auf der Sitzung 
der WADA-Executive und des Foundation 
Boards am 17. und 18. Mai 2014 vorgestellt. 
Diese Änderung wurde dann beschlossen. 
Die Ergänzung ist nach der offiziellen Über-
setzung nach einer Dreimonatsfrist zum  
1. September 2014 in Kraft getreten. 

Die WADA veröffentlicht jedes Jahr 
eine Liste, auf der die verbotenen Substan-

zen und Methoden gelistet sind. Eine Sub-
stanz oder Methode wird immer nur dann 
auf die Verbotsliste genommen, wenn sie 
leistungssteigernd ist, die Gesundheit ge-
fährdet und dem Fair-Play-Geist des Sports 
widerspricht.

Die jeweils aktuelle WADA-Verbotsliste 
gilt vom 1. Januar bis 31. Dezember. Es ist 
immer lohnenswert, eine neue Liste mit der 
alten zu vergleichen, da sich jährlich Ände-
rungen ergeben. Die WADA informiert über 
Änderungen mithilfe den WADA-Summary 
Modifications. (www.wada-ama.org)

China sichert Unterstützung der Anti-
Doping-Forschung zu
Nach der Zusicherung des IOC, 10 Millio-
nen Dollar in die Anti-Doping-Forschung 
zu investieren, erklärte jetzt China als er-
stes Land seine Unterstützung von einer 
Million Dollar. Mittlerweile hat die Türkei 
weitere 200000 Dollar beigesteuert.

IOC-Präsident Dr. Thomas Bach gab im 
Dezember die geplante finanzielle Unter-
stützung innovativer Athleten-zentrierter 
Anti-Doping-Forschung inklusive neuer 

Techniken für die Identifizierung neuer 
Substanzen und Methoden bekannt. Er ap-
pellierte hier auch an Regierungen, dieser 
Summe gleich zu kommen. 

Bach erklärte zum Beitrag Chinas: „Es ist 
unerlässlich für die Zukunft des Sports, dass 
wir ‚saubere‘ Athleten schützen; aus diesem 
Grund begrüße ich den Beitrag der chinesi-
schen Regierung herzlich. Ich bitte weitere 
Regierungen dringend, diesem Beispiel zu 
folgen. Ohne saubere Athleten kann keine 
glaubhafter Wettkampf stattfinden. Und 
ohne glaubhafte Wettkämpfe wird die At-
traktivität des Sports für Zuschauer und Fans 
nachlassen und letztendlich aussterben.“

Der neue WADA-Präsident Sir Craig 
Reedie (seit Januar 2014) ist begeistert von 
dieser IOC-Initiative, die die wichtige For-
schung in diesem Bereich zum Schutz der 
Athleten und das Engagement für das Anti-
Doping wirkungsvoll voran bringen soll. 
Chair der IOC Medical Commission ist seit 
2014 Prof. Dr. Erdener.


